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Nachhaltig: DasWaldhotel Bürgenstock wurde mit lokalen Hölzern gebaut Foto: Andrea Garuti

Futuristisch: Das markante Gebäude in Coldrerio TI ist Firmensitz von Hugo Boss Foto: Klaus Frahm

Wollten Sie schon immer
Architekt werden?

Warumwar das ein Fehler?

Für einen Architekten Ihres
Rufs sind neunzig
Mitarbeitende nicht sehr viel.

Der Südtiroler Matteo Thun
gehört zu den wichtigsten Designern und

Architekten unserer Zeit. SeinWerk ist
so umfangreich wie vielfältig: Er gestaltet

Espresso-Tassen und Spitäler,
Uhren und Hotels. Dabei lässt er

sich auch von Thesen des italienischen
Schriftstellers Italo Calvino leiten

Marius Leutenegger



Matteo Thun kam 1952 in Bozen
zur Welt. 1975 promovierte er an
der Universität Florenz zum Dok-
tor der Architektur. 1978 begann
seine Zusammenarbeit mit dem
berühmten italienischenDesigner
und Architekten Ettore Sottsass,
die schliesslich in der Gründung
der legendären«GruppeMemphis»
gipfelte. Seit 1984betreibtMatteo
Thunsein eigenesBüro inMailand.
Er bewegt sich damit an der
Schnittstelle von Architektur,
Innenarchitektur und Design. Von
1990bis 1993war er kreativer Lei-
ter vonSwatch. Er hat alsArchitekt
und Innenarchitekt Hotels, Bou-
tiquen, Firmenhauptsitze und
Wohnhäusergestaltet.SeinDusch-
WC für Geberit oder seine Illy-
Espresso-Tassen werden vonMil-
lionen genutzt. Zu Matteo Thuns
bekanntesten Werken in der
Schweiz zählendasWaldhotel Bür-
genstock oder der Sitz von Hugo
Boss in Coldrerio TI. Matteo Thun
lebt in Mailand, ist verheiratet und
Vater zweier erwachsener Söhne.

Architekt und Designer

83Wohnen

Das heisst, es gibt keinen
Matteo-Thun-Stil?

Man hat allerdings eher den
Eindruck, alles gleiche sich
einander an ...

Ihr vollständiger Name lautet
Matthäus Antonius Maria Graf
von Thun und Hohenstein. Was
bedeutet es, adlig zu sein?

Sie sind in Südtirol
aufgewachsen, einer
besonderen Region zwischen
den Kulturen. Wie stark hat Sie
dieses Umfeld beeinflusst?

Warum hat sich «vom Löffel
zur Stadt» in Italien so
stark durchgesetzt?

Den holistischen Ansatz haben
Sie von Ettore Sottsass
übernommen. Der legendäre
Architekt und Designer
gestaltete Computer, Besteck
und den Flughafen vonMailand.
Kannman eigentlich alles
designen? Oder gibt es Dinge,
die Sie lieber nicht anfassen?

Warum?

Diese Krawatten kreierten Sie
für die legendäre «Gruppe
Memphis», die Sie in den
80er-Jahren zusammenmit
Ettore Sottsass und anderen
gründeten. Die Gruppe brach
radikal mit der Regel «Form
follows Function» und brachte
verspielte, ikonografische
Einrichtungsgegenstände
hervor. Das war gestalterischer
Rock ’n’ Roll. Ist «Memphis» bei
Ihrer Arbeit noch spürbar?

Sie sind oft auch als
Innenarchitekt tätig – berühmt
ist etwa Ihre Innengestaltung
der ThermeMeran. Wie
funktioniert bei solchen
Projekten die Zusammenarbeit
mit den Architekten?

Sie haben so viel gebaut. Gibt
es ein Projekt, auf das Sie
besonders stolz sind?

Wie funktioniert das?

Damit wurde zumindest ein
Aspekt Ihres Prinzips der
«3 Zero» erfüllt, das Ihnen als
Richtschnur dient: null
Kilometer für den
Materialtransport, null CO2,
null Abfall. Lassen sich diese
extrem ambitionierten Ziele
überhaupt erreichen?

In einem Interview sagten Sie,
der Begriff Nachhaltigkeit sei
aus Ihrem Büro verbannt
worden, bei Ihnen würdeman
von Dauerhaftigkeit sprechen.

Inwiefern?

«Nachhaltig» darf man Ihre
Bauten also nicht nennen. Was
sagen Sie zum Begriff
«achtsame Architektur»?

Sie bauen vor allemmit Holz.
Und sagten einmal, Beton
führe eher zu sozialen
Problemen als Holz. Was
kann Holz denn diesbezüglich
leisten?

Nie?

Warum bauen dann nicht
alle so wie Sie?

Sie haben keinen Computer und
kein Auto, und Sie leben sehr
klimabewusst. Trotzdem bauen
Sie rund um den Globus. Wie
geht das zusammen?

Und warum nutzen Sie
den Computer nicht?

Sie haben alles gemacht, was
man sich vorstellen kann – von
der Espresso-Tasse über
Swatch-Uhren bis zum riesigen
Bettenhaus in Thüringen. Gibt
es noch etwas, was Sie einmal
gern gestalten würden?

«Meine Zeit ist mir zu wertvoll, um sie im Stau zu verbringen»: Matteo Thun besitzt weder Auto noch Computer
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